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fo erhält man in ml die halbe kleine Axe und in ma die halbe grofse Axe der

erzeugenden Ellipfe G, welche hiernach in der Meridianebene der Umdrehungsfläche

gezeichnet werden kann. Nunmehr find alle Stücke gegeben, um die ellipfoidifche

Laibung des Gewölbes zu bilden.

Der Stirnbogen der Seite ab iii ein leicht darzuflzellendes Ellipfenitück mit der Pfeilhöhe gl; : cf.

Die Scheitellinie in der Richtung mo entfpricht der erzeugenden Ellipfe. Aus der Zeichnung iii: hierfür

das Nähere fofort erfichtlich.

Auch der Diagonalbogen D gehört einem Ellipfenftücke an. Die halbe grofse Axe für die erforder-

‚liche Ellipfe des Diagonalbogens iii gleich „16, und die halbe kleine Axe iR wiederum gleich ml.

 

 

      
Der für den Diagonalbogen ‚D gezeichnete Normalfchnitt der Normalebene mit den Spuren Nt

und ta liefert auf der Gewölbfläche die Curve, deren wagrechte Projection z1xy und deren lothrechte

Projection v, x‚y‚ in bekannter Weife mit Hilfe der lothrechten Schnitte nach äzl, [] und aß, [0 wie

der wagrechten Geraden L, wie aus der Zeichnung hervorgeht, zu finden in.

Bemerkt fei noch, dafs in der Kämpferebene durch die Ecken a, b, :. d eine Ellipfe gelegt werden

kann, deren halbe große Axe in my, deren halbe kleine Axe in m 7 erhalten wird.

B) Die Kämpferpunkte liegen in verfchiedenen wagrechten Ebenen.

Böhmifche Kappengewölbe mit ungleich hoch gelegenen Fufspunkten der

Stirnlinien zeigen meif’cens kein fchönes Ausfehen. Iit man genöthigt, über unregel—

mäßigen Grundrifien mehr untergeordheter Räume das böhmifche Kappengewölbe

als Raumdecke zu verwenden, fo Hi es angezeigt, einen Theil der reinen Kugel—

fläche als Laibungsfläche des Gewölbes zu benutzen und von der ellipfoidifchen

Fläche ganz abzuftehen.
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Kugelfläche.
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In diefem Falle il“: die Ausmittelung der Stirnlinien und der vom Scheitel—

.punkte nach den Fufspunkten diefer Stirnlinien gerichteten \Völblinien in einfacher

Weife nach Fig. 585 vorzunehmen.

Das unregelmäfsige Viereck zum} fei der Grundrifs des Gewölbes. Der Schwer—

punkt : der Grundrifsfläche möge die wagrechte Projection des Gewölbefcheitels fein. '

Die Wölblinie ab, welche vom Fufspunkte a bis zum Gewölbefcheitel zieht, ift als

Kreisbogen bei der angenommenen Pfeilhöhe 55 um 5 als Mittelpunkt, der auf der

gehörig verlängerten Geraden sb liegt, mit dem Halbmeffer cn befchrieben. Diefer

Fig. 585.

 
Halbmeffer wird, fobald [eine Gröfse nicht kleiner, als die Länge irgend eines anderen

Eckftrahles sm oder sp u. f. f. if’c, fofort auch als Halbmefier der Kugelfläche,

welcher die Laibung des Gewölbes entnommen werden fell, beibehalten. Der um 3

mit dem HalbmeiTer ca befchriebene Kreis G if’c der in der wagrechten Grund-

ebene cd liegende größte Kreis der Kugel.

Würde derfelbe zum Theile in die Grundi'ifsfigur fallen, fo müfi'te die Pfeil-

höhe sb der Wölblinie ab entfprechend verkleinert werden.

Der Mittelpunkt der Kugel liegt in einem lothrechten Abfiande sc unter der

durch a geführten wagrechten Ebene.
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Um den Stirnbogen der Seite ae auszutragen, erweitert man ae, bis der größte Kreis G in f und g

gefchnitten wird. Der um ! befchriebene Halbkreis glzz'f ergiebt in hi die gefuchte Stirnlinie. Der

‚Punkt t ift bekanntlich auch der anspunkt des von s auf ae gefüllten Lothes.

Auf demfelben Wege find die I‘ämmtlichen Stirnlinien zu ermitteln. Die Seiten ae, cm 11. f. f.

können für die einzelnen Stirnlinien ohne Weiteres als in der Grundebene G liegend betrachtet werden,

fo dafs ah : ad : ak, ei : el, mn : mo, pr : pg gefunden und hiernach die gegenfeitige Höhen-

lage der Fufspunkte der an den Ecken des Gewölbes zufammentretenden Stirnlinien beflimmt wird. Die

Wölblinien über „ und sm find gleichfalls mit Hilfe des größten Kreifes G auf dem befchriebenen Wege

zu erhalten.

7) Die Kämpferpunkte liegen in einer fchiefen Ebene.

Bei anfieigenden böhmifchen Kappengewölben, welche meifiens nur über recht—

eckigem oder quadratifchem Gewölbefelde ausgeführt werden, liegen die Ful'spunkte

der beiden anfieigenden Stirnbogen in einer fchiefen Ebene, während die Fufspunkte

der anderen beiden Stirnbogen je für {ich in einer wagrechten Ebene enthalten find.

Die Laibungsflächen diefer Gewölbe werden kugelförmig geflaltet.

Entfprechend der für die Hauptfcheitellinie ge feft gelegten Tangente TT,

deren Richtung einer vorweg beftimmten Steigungslinie, z. B. derjenigen eines

Fig. 586.
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